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eines gesellschaftlichen Organs der Rechts­
pflege durch Beschluß. Es kann vor seiner 
Entscheidung eine mündliche Verhandlung 
durchführen und den Betroffenen zu sei­
nem Einspruch hören. Weiterhin kann es 
eine Stellungnahme des gesellschaftlichen 
Organs der Rechtspflege beiziehen, den 
Vorsitzenden oder andere Mitglieder die­
ses Rechtspflegeorgans und andere Bürger 
zur mündlichen Verhandlung laden, soweit 
dies zu seiner Entscheidung erforderlich

(2) Das Kreisgericht kann die Entschei­
dung eines gesellschaftlichen Organs der 
Rechtspflege aufheben und die Sache mit

ten Beratung und Entscheidung an dieses 
zurückgeben oder den Einspruch, wenn er 
unbegründet ist, zurüdeweisen.

(3) Das Kreisgericht kann von einer 
Rückgabe der Sache an das gesellschaft­
liche Organ der Rechtspflege absehen und 
selbst endgültig entscheiden, wenn fest­
steht, daß der Betroffene nicht verant­
wortlich ist oder wenn nur noch über die 
Wiedergutmachung eines Schadens oder 
über die Herabsetzung einer Geldbuße zu 
entscheiden ist. Im Falle einer Beleidi­
gung, Verleumdung oder eines Hausfrie­
densbruches oder bei Schadensersatzan- 
sprüchen kann eine gütliche Einigung er-

(4) Gegen die Entscheidung des Kreis­
gerichts Uber den Einspruch Ist kein 
Rechtsmittel gegeben.

Zehnter Abschnitt 
Verfahren bei Antrag 

aut gerichtliche Entscheidung 
über eine polizeiliche Strafverfügung

§ 278
Zulässigkeit des Antrages

(1) Gegen die polizeiliche Strafverfü­
gung wegen einer Verfehlung kann der Be­
troffene innerhalb von einer Woche nach 
Zustellung bei der Deutschen Volkspolizei 
schriftlich oder zu Protokoll Antrag auf 
gerichtliche Entscheidung stellen.

(2) Die Deutsche Volkspolizei kann die 
Strafverfügung zurücknehmen, anderen­
falls übersendet sie die Akten dem Krels-

8279
Hauptverhandlung

(1) Wird der Antrag rechtzeitig gestellt, 
entscheidet das Kreisgericht in einer 
Hauptverhandlung durch den Richter. Der 
Eröffnung des Hauptverfahrens bedarf es
nicht

(2) Der Antra? kann bis zum Ende der 
Schlußvorträge in der Hauptverhandlung 
zurückgenommen werden.

(3) Bleibt der Antragsteller unentschul­
digt in der Hauptverhandlung aus, wird der 
Antrag ohne Beweisaufnahme durch Urteil 
verworfen.

(4) Eine Hauptverhandlung 1st nicht 
anzuberaumen oder zu unterbrechen und 
die Sache dem Staatsanwalt zu übergeben, 
wenn der Verdacht einer Straftat vorliegt. 
Erhebt der Staatsanwalt keine Anklage, ist 
das Verfahren fortzusetzen.

(5) Im übrigen gelten für das Verfah­
ren die allgemeinen Bestimmungen.

8 280
Entscheidung des Gerichts

Das Gericht entscheidet endgültig durch 
Urteil. Es kann die Geldbuße bestätigen 
oder ermäßigen oder den Rechtsverletzer 
freisprechen. Auf eine höhere Geldbuße 
darf nicht erkannt werden.

Elfter Abschnitt 
Verfahren bei selbständigen Einziehungen

8 281
Voraussetzung und Zuständigkeit

In den Fällen, in denen nach den Straf­
gesetzen auf Einziehung selbständig er­
kannt werden kann, ist der Antrag bei 
dem Gericht zu stellen, das für die Ent­
scheidung ln der Strafsache selbst zustän­
dig wäre.

8 282
Verfahrensvorschriften

Auf die Verhandlung und Entscheidung 
finden die Bestimmungen Uber das ge­
richtliche Verfahren erster Instanz ent­
sprechende Anwendung. Im Verfahren vor 
dem Kreisgericht verhandelt und entschei­
det der Richter. Hinsichtlich der Rechts­
mittel und des Rechtsmittelverfahrens gel­
ten die allgemeinen Bestimmungen ent­
sprechend.


